
 1. In welchen konkreten Augenblicken spüren Sie besonders stark, dass sich Ihr Leben in Balance befindet?

 2.  Ein kurzer Blick zurück: Wann war das mal ganz anders? Wann fühlten Sie sich aus der Bahn geworfen – und was waren die 
Gründe dafür?

 3.  Unterscheiden Sie überhaupt noch zwischen Work und Life – oder setzen Sie für sich diese Begriffe gleich?

 5.  Ihr Tag beginnt um 5 Uhr morgens und besteht aus sozialer Arbeit unter oft sehr schweren Bedingungen. Ihr Rat an 
Absolventen, die morgens nur schwer aus der Kiste kommen: Wie sind Sie Ihren „inneren Schweinehund“ losgeworden?

 4.  Sie wollten eigentlich studieren, doch durch Ihre Engagements sind Sie bisher noch nicht dazu gekommen. Stattdessen sind 
Sie viel gereist. Gäbe es für das, was Sie unterwegs gelernt haben, eine eigene Fachrichtung – wie sollte diese heißen?

Im Sommer 2010 begab sich Josh Feitelson nach seinem Zivildienst auf eine Reise 

durch Südostasien, um eine Filmreportage über unabhängige Hilfsprojekte zu drehen. 

Schon bald stellte er fest, dass man weder Arzt noch Architekt sein muss, um sich 

für seine Mitmenschen einzusetzen. In einem kleinen Dorf in Kambodscha traf der 

24-jährige Düsseldorfer eine Gruppe von Kindern, die in einem baufälligen Haus  

lebten. Feitelson gründete den Verein „BeeBob hilft“, sammelt seitdem Geld und 

betreibt damit in dem Dorf das Kinderhaus, ein Bildungszentrum und ein Landwirt-

schaftsprojekt. Näheres zum Hilfsprojekt im Internet unter www.beebob-hilfe.de. 

Josh Feitelson 
Fotograf, Kameramann und Hilfe-Initiator in Kambodscha
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 6.  Woran erkennen Sie Menschen, denen die innere Balance fehlt?

 7.  Sie erleben in Ihrem Alltag oft brenzlige und scheinbar ausweglose Situationen. Angenommen, Sie dürften einem 
Pessimisten ein T-Shirt mit einer selbst gewählten Aufschrift schenken, welche Botschaft würden Sie wählen?

 8.  Eines haben Sie mit Berufseinsteigern gemeinsam: Sie begeben sich häufig in neue Situationen, in denen Sie tunlichst nicht 
nervös wirken sollten, sondern ruhig und selbstbewusst. Haben Sie für sich eine Strategie entwickelt, wie Sie besonders 
ausbalanciert rüberkommen?

 10.  Welches Buch und welches Musik-Album sind in der Lage, Sie selbst nach besonders stressigen Tagen zu beruhigen?
 

 9.  Gibt es einen Gegenstand, den Sie auf jeder Ihrer Reisen dabei hatten?
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